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Schulen können sich bis zum
30. November 2022 bewerben
Das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) fördert bundesweit fünf
Schulen  bei  der  Anschaffung  von  Bewegungsbaustellen.  Ein
Antrag  auf  Förderung  kann  bis  Ende  November  online  unter
https://www.dkhw.de/foerderung/foerderantrag-stellen/
eingereicht werden. Im Dezember werden die fünf Schulen mit
dem  überzeugendsten  Konzept  ausgewählt.  Der  Gesamtwert  der
Förderungen beträgt 10.000 Euro.

Was eine „Bewegungsbaustelle“ sein
soll
Eine  Bewegungsbaustelle  ist  ein  von  Wissenschaftlern  unter
pädagogischen, motorischen und gesundheitsfördernden Aspekten
entwickeltes,  vielseitig  einsetzbares  Spielgerät.  In
Kindergärten, Vorschulen und Grundschulen regt es Kinder zum
gemeinsamen, intensiven und bewegten Spielen an. Sie machen
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dabei  Bewegungs-  und  Körpererfahrungen,  setzen  sich  mit
verschiedenen Materialien, Formen und Situationen auseinander
und erleben in Kooperation mit anderen Kindern Erfolge beim
Konstruieren und Bauen. Eine Bewegungsbaustelle besteht aus
einfachen  Holzbauteilen,  die  wie  überdimensionale  Bauklötze
zusammensetzbar sind. Sie ist für Kinder zwischen zwei und
zwölf Jahren geeignet. Die Kinder entwickeln, konstruieren und
erproben damit Spiel- und Bewegungsräume, die immer wieder
umgebaut  werden  können.  Die  einzelnen  Bauteile  kann  man
alleine  nur  schwer  bewegen.  Viel  mehr  Spaß  macht  es  mit
anderen zu bauen. Es entstehen dabei Bewegungslandschaften,
die vielseitig beklettert und bespielt werden können.

Wer jetzt noch immer kein Bild (wir haben keines bekommen) vor
sich hat, sollte den Begriff „Bewegungsbaustelle“ im Internet
einfach mal über eine der gängigen Suchmaschinen suchen. Viele
Kindergarten- und Schulausstatter bieten hier komplette System
an. Diese sind aber nur in seltenen Fällen wikrlich notwendig,
da die meisten Schulen schon etliche Gerätschaften im eigenen
Fundus haben.

Spiel  und  Bewegung  sind
existenziell
„Spiel  und  Bewegung  sind  existenziell  für  ein  gesundes
Aufwachsen und grundlegende Lern- und Bildungsprozesse. Beim
bewegten Spiel sammeln Kinder vielfältige Erfahrungen. Durch
diese  lernen  sie,  in  bestimmten  Situationen  schnell  und
individuell reagieren zu können. Bewegung ist dabei weit mehr
als  Sport,  sie  ist  ein  Grundbedürfnis  und  Motor  einer
körperlichen  und  geistigen  Entwicklung.  Dabei  fördert  eine
Bewegungsbaustelle nicht nur die Motorik, sondern ebenso die
Kreativität und die geistigen Fähigkeiten der Kinder. Denn wer
rückwärts balancieren kann, kann auch rückwärts rechnen. Damit
werden  also  die  Spielfreude  von  Kindern  und  ihre  gesunde
Entwicklung gleichermaßen unterstützt“, betont Holger Hofmann,



Bundesgeschäftsführer des DKHW.

Kinder bewegen sich zu wenig
Kinder bewegen sich in Deutschland viel zu wenig. So stellt
die KiGGS-Studie des Robert Koch-Instituts fest, dass über 70
Prozent  der  Kinder  nicht  die  von  der
Weltgesundheitsorganisation  WHO  empfohlenen
Mindestanforderungen  von  täglich  einer  Stunde  mäßiger  bis
intensiver  Bewegung  erfüllen.  Die  nationalen
Bewegungsempfehlungen von 2014 gehen sogar weit über diese
Werte hinaus: Je nach Alter werden bis zu 180 Minuten Bewegung
pro  Tag  empfohlen.  Die  Folgen  des  Bewegungsmangels  sind
vielfältig: Adipositas, Haltungsschäden, motorische Defizite,
Verhaltensauffälligkeiten,  Konzentrationsstörungen  sowie
körperliches  und  seelisches  Unwohlsein.  Die  Corona-Pandemie
hat den Bewegungsmangel noch verstärkt, insbesondere im 2.
Lockdown  haben  sich  die  Kinder  und  Jugendlichen  zu  wenig
bewegt.  Eine  der  Folgen:  16  Prozent  mehr  übergewichtige
Kinder.

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Bewegungsförderung für
Kinder  sind  hier  neben  den  Familien  und  Sportvereinen
insbesondere die Bildungseinrichtungen gefragt. Besonders sie
können und sollten versuchen, den alltäglichen Bewegungsmangel
durch das lange Sitzen in der Schule und vor dem Computer
auszugleichen. Am besten mit der Förderung von spielerischen
Bewegungsmaßnahmen  im  Freien,  beispielsweise  im  Rahmen  von
Konzepten wie der bewegten Schule oder der bewegten Hofpause.
Hier  kann  eine  Bewegungsbaustelle  unterstützend  eingesetzt
werden.

Weitere Informationen zu Bewegungsbaustellen finden sich unter
https://www.dkhw.de/schwerpunkte/spiel-und-bewegung/bewegungsf
oerderung/
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